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hat dm , dagegen tine in der letzten zeile entfprieht dem ti in zeile 26. diefe

mundart gehört in das nordweftliche Deutfchland, beftimmter fie zu be

zeichnen wage ich nicht, gu für w weift nach dem Niederrhein, das trübe ä

für a und die volle form garabe nach Angeln.

Ich gehe zur erörterung des einzelnen über.

1. houbit fteht in allen deutfehen fprachen feft, denn die angelfächfifche ne-

benform heafde , die im Sprachfchatz 4,755 angeführt wird, ift aus den

ftellen bei Lye Manning nicht mit ficherheit zu erweifen, und das im wör-

terbuche zum Ulfilas von Gablentz und Loebe f. 59 angeführte dänifche

hovede kann ich nicht beftätigen; auch Wernher vom Niederrh. fchreibt

övith 21,22; obethe kommt alfo nur hier vor. Richthofen hat feite 798.

799 den plural hafde , doch der würde hier unpaffend fein, oder man

müfte annehmen der abfehreiber habe ihn ohne rückficht auf das lateini-

fche gefetzt, weil er in den folgenden gloffen gebraucht wird, auch an

einen Übergang in hübe darf man nicht wohl denken; vergl. Haupts zeit-

fchrift 1, 136. das anlautende h fehlt vor obethe wie vor an 8. 9. elpe

13. erre 19. 28. erro 31. 33. üs 16. 18. 19. ina 24. undes 42, fogar in

dem lateinifchen abuifti und ac 16. das ift niederdeutfeh (vergl. z. Wernh.

v. Niederrh. 4, 26. Graf Rudolf feite 6), allein es ift auch langobardifch

(Gefchichte der deutfehen fprache 692). Wegfall des auslautenden h wird

zu zeile 9 angemerkt werden; überhaupt gebraucht der erfte fchreiber h

nur bei der afpirata th.

2. der fchwache pluralis /offen fällt auf, umfomehr als fahs im althochdeut-

fchen nur im Angularis erfcheint, der auch in den Caffeler gloffen D, 18.

E, 3 neben capilli fteht; ich weifs nur aus einem fegenfpruch des zwölf

ten jahrhunderts fant Marien vahfe im reim auf wahfe (Fundgr. 1, 343)

anzuführen, ff für hs ift niederdeutfeh; vergl. Grammatik l 2, 465.

3. bei auren fehlerhaft auris: die Caffeler gloffen haben D, 16 richtig aures.

au für 6 entfp rieht dem gothifchen au , althochd. ao , und gehört zu 6 für

ou in obethe und ogen.

5. munda für munt ift, wie obethe , anderwärts unerhört, der plur. mundd

aber hier nicht paffend, zumal neben bucca.

6. zunguen pl. gehört nicht hierher und ift aus blofser Übereilung gefetzt: den-

tes zeigt dafs zendi zeni ftehen follte, wie in den Caffeler gloffen D, 18. gue
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